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GRUSSWORT DES 

1. VORSTANDS

Frische Impulse für 
bewährte Strukturen!

‚‚Wir haben 2025 viel vor: 
Unsere sportlichen Ziele sind 

hoch gesteckt – sei es im 
Mannschaftswettbewerb, in der 

Jugendarbeit oder in der 
Förderung unserer Talente. ‘‘

Liebe Mitglieder, liebe Freundinnen und 
Freunde unseres Tennisvereins,

ein ereignisreiches und sportlich herausfordern-
des Jahr liegt hinter uns – ein Jahr, das einmal 
mehr gezeigt hat, was mit Leidenschaft, Team-
geist und einem klaren Ziel vor Augen möglich 
ist. Unser Verein steht für ambitionierten Tennis-
sport auf hohem Niveau, und es toll  zu sehen, 
wie unsere Mannschaften, unsere Jugend und 
unsere engagierten Trainer diesen Anspruch mit 
Leben füllen.

Wir haben 2025 viel vor: Unsere sportlichen Zie-
le sind hoch gesteckt – sei es im Mannschafts-
wettbewerb, in der Jugendarbeit oder in der 
Förderung unserer Talente. Dieser Weg ist nur 
möglich, weil wir auf eine starke Gemeinschaft 
bauen können. Mein besonderer Dank gilt an 
dieser Stelle unseren treuen Sponsoren, die uns 
mit ihrer Unterstützung die Grundlage für unsere 
sportlichen Ambitionen geben. 

Ebenso möchte ich all den helfenden Händen 
danken – den Ehrenamtlichen, den Platzwarten, 
den Organisatoren und allen, die oft im Hinter-
grund dafür sorgen, dass unser Vereinsleben 
reibungslos funktioniert. Ihr Beitrag ist von un-
schätzbarem Wert.

Lasst uns auch im kommenden Jahr gemeinsam 
daran arbeiten, unseren Verein sportlich weiter-
zuentwickeln und ein Zuhause für alle tennisbe-
geisterten Menschen zu bleiben. Ich freue mich 
darauf, mit Euch allen diese Ziele anzugehen 
und wünsche uns ein erfolgreiches, verletzungs-
freies und sportlich erfüllendes Jahr 2025.
Mit sportlichen Grüßen

Dirk Faber
1.Vorsitzender
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ist UNSER ZIEL

Kreissparkasse
Göppingen

Wir machen die Gesellschaft fit.  

Auch wenn�s nicht immer ums  

Siegen geht: Sport ist immer ein  

Gewinn. Die Kreissparkasse fördert 

Sport in allen Bereichen, über  

alle Disziplinen, Leistungs- und  

Altersklassen hinweg.

Weil Sport  
trotz aller Rivalität 
auch verbindet!

Weil�s um mehr als Geld geht.
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BERICHT DES 

SPORTWARTS

Rückblick & Ausblick: TC Süssen – Von meisterlichen Erfolgen zu 
neuen Herausforderungen!

Das Jahr 2024 war für den TC Süssen wieder eine Saison mit tollen 
Erfolgen. Unsere Teams haben alle gekämpft und sogar als Meister 
des Nervenkitzels (Hr. 50) bewiesen. Doch nach der Saison ist vor der 
Saison – und 2025 hält einige spannende Entwicklungen bereit!

Damen – Verbandsliga
Die Damenmannschaft kämpfte sich durch eine Saison voller pa-
ckender Duelle und beendete die Saison mit 4:2 Spielen. Beson-
ders erfolgreich waren Valeria und Marisa, die in ihren Einzeln un-
geschlagen blieben. 

Damen 50 – Bezirksliga 
Unsere Damen 50 standen ihren jüngeren Vereinskolleginnen in 
Sachen Kampfgeist in nichts nach und feierten stolze drei Siege. 
Erfahrung gepaart mit Siegeswillen – eine Kombination, die sich 
bewährt hat!

Herren 1 – Bezirksoberliga
Dank eisernem Willen und der tatkräftigen Unterstützung der Her-
ren 30 sicherten sich die Herren 1 den 3. Platz und hielten die Klas-
se. Mission erfüllt – und für 2025 gibt es sicher noch Luft nach 
oben!

Herren 2 – Bezirksklasse 2
Mit einer Bilanz von 5:1 Spielen belegten die Herren 2 einen star-
ken 2. Platz und zeigten über die gesamte Saison hinweg eine her-
vorragende Mannschaftsleistung.

Herren 30 – Württembergliga
Die Herren 30 traten in der höchsten württembergischen Liga an 
und sicherten sich durch eine geschlossene Teamleistung den 
Klassenerhalt.

Herren 40 – Bezirksstaffel
Die Herren 40 kämpften sich durch eine herausfordernde Saison 
und landeten am Ende auf einem soliden 5. Platz in der Staffel. 

Herren 50 – Oberliga
Wenn Hitchcock Tennisspiele inszenieren würde, dann hätte er sich 
das Entscheidungsspiel unserer Herren 50 ausgesucht! Im Spiel in 
Hechingen lieferte das Team ein Tennisdrama erster Klasse! Nach 
einem 3:3 in den Einzeln war klar: Die Doppel müssen es richten. 
Und was für ein Spektakel folgte! Säufferer/Geiger und Herzog/Po-
lisensky spielten, als gäbe es keinen Morgen, ließen ihre Gegner 
verzweifeln und holten den Sieg mit 5:4 nach Hause. Besonders 
hervorzuheben ist Axel, der über die gesamte Saison hinweg un-
geschlagen blieb und mit konstant starken Leistungen überzeugte. 

Herren 55 – Oberligastaffel-Aufsteiger
Diese Jungs haben das Wort „dominant“ neu de¿niert – mit einem 
ungefährdeten Aufstieg in die Oberligastaffel und dem schier un-
glaublichen Fakt, dass sie kein einziges Einzelmatch verloren ha-
ben! Eine lupenreine Erfolgstory!

Herren 60 – Verbandstaffel
Die Herren 60 belegten einen starken 3. Platz in ihrer Liga und be-
stätigten damit ihre kontinuierliche Wettbewerbsfähigkeit.
Ausblick auf die Saison 2025 – Neue Herausforderungen, starke 
Neuzugänge!

Für das Jahr 2025 sind die Ziele klar: Weiterhin erfolgreiche Wett-
bewerbe in den höchsten Ligen, die kontinuierliche Weiterentwick-
lung der Mannschaften und gezielte Verstärkungen.

Unsere Herren 30 und Herren 50 treten in der höchsten württem-
bergischen Liga an und werden alles daran setzen, ihre Spitzen-
leistungen aus der vergangenen Saison zu bestätigen. Zudem 
kämpfen die Damen 1, Herren 55 und Herren 60 auf Verbandsebe-
ne um starke Platzierungen und hoffentlich einige Überraschungs-
momente!

Neuzugänge und Verstärkung
Frischer Wind für unsere Teams:
• Die Herren 30 erhalten mit David Zimmermann auf Position 1 
einen vielversprechenden Neuzugang. 
• Bei den Herren dürfen wir die Fiegert-Brüder neu in unseren Rei-
hen begrüßen, wodurch sich die Perspektiven weiter verbessern.
• Damenmannschaft: Die Damen setzen auf Kontinuität und Stra-
tegie – mit Valeria wieder an Nr. 1, ergänzt durch die starke Re-
serve-Nr.1 Alice Andrada Radu, sowie Lorena Pavlovic. Neu dabei 
ist auch Eva Polisensky, die die etablierten Kräfte verstärkt. Damit 
sollen die Ausfälle der beiden Mütter Lara und Sabrina kompensiert 
werden, um erneut eine leistungsfähige Mannschaft ins Rennen zu 
schicken.
Dank an unsere Unterstützer – Gemeinsam in eine erfolgreiche Zu-
kunft!

Großer Dank geht an unser hervorragendes Trainer-Team: Fabi, 
Vijay, Nik, Kalle und Brian – ohne euch wären diese Erfolge nicht 
möglich! 

Ebenso bedanken wir uns herzlich bei unseren Sponsoren und 
Unterstützern, die mit ihrem Engagement einen bedeutenden Bei-
trag zur attraktiven sportlichen Situation und Vereinsarbeit leisten.

Warum machen wir engagiert weiter? Weil es sich lohnt – und weil 
unsere Nachwuchstalente in Zukunft die aktiven Mannschaften 
verstärken werden! Wir dürfen uns bereits auf großartige junge 
Spieler freuen:  Alea Barth (aktuelle Nr. 4 in Deutschland in ihrer 
Altersklasse) Nikita Golev (aktueller Württembergischer Meister) 
Liam Stähle, Laura Rieder, Phil und Chris Bailey – um nur einige 
unserer großartigen Talente zu nennen.
Mit solchen Perspektiven freuen wir uns auf die Zukunft, denn 
Tennis beim TC Süssen steht für Engagement, Gemeinschaft und 
sportlichen Erfolg. 

„Erfolg ist eine Mischung aus Talent, harter Arbeit und einem Hauch 
Wahnsinn.“ – Boris Becker
In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine sportlich erfolgreiche, 
verletzungsfreie und mannschaftlich geschlossene Saison 2025.
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VERBANDSSPIELTERMINE 

2025

Der aktuelle Vereinsspielplan der Jugend-, Aktiven-, und 
Seniorenmannschaften inclusive Spielorte finden sich online via:

https://www.wtb-tennis.de/spielbetrieb/vereine/verein/mannschaften/v/20287.html
oder 

https://www.tcsuessen.de/mannschaften/
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Auswärtsspiel
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Einfach. Sicherer.
Aufnahmen in wenigen 
Sekunden erstellt.

Mit höchstem Patientenkomfort.

Unter Belastung & Entlastung.

Direkt in der Praxis.

Chirurgische Gemeinschaftspraxis · DR. LADWIG & DR. MALEK · Eybstraße 16 · 73312 Geislingen/Steige

Telefon: 07331/ 95 43 0 · www.chirurgie-geislingen.de

Was ist ein digitaler Volumentomograph?

Der digitale Volumentomograph (DVT) fertigt dreidi-

mensionale Röntgenaufnahmen für Kopf, Arme und 

Beine innerhalb von wenigen Sekunden an. Hierbei 

profi tieren Patienten vor allem von der umittelbaren 

Verfügbarkeit in der Praxis und einer erheblich redu-

zierten Strahlen belastung im Vergleich zu einem her-

kömmlichen CT.

Geringe Strahlenbelastung.

Ein wesentlicher Vorzug dieser DVT 3-D-Bildgebung ist 

die signifi kant reduzierte Strahlenbelastung im Vergleich 

zum traditionellen CT. Dank integrierter Protokolle kann 

die Dosis sogar unter der eines typischen 2-D-Röntgens 

gesetzt werden, ohne dabei an Bildqualität einzubü-

ßen. Damit liegt der Wert im Bereich der unvermeidli-

chen Strahlenbelastung, der man täglich ausgesetzt ist.  

Aufnahme unter Belastung.

Ein großer Vorteil ist die Möglichkeit der Aufnahmen 

unter normaler bzw. natürlicher Körperbelastung (z.B. 

im Stehen). Durch diese Aufnahmen können die im 

Alltag auftretenden Symptome deutlich sicherer und 

schneller diagnostiziert werden. Aus diesen Bildern 

lassen sich zusätzlich mehr Informationen herauslesen, 

als bei den üblichen Aufnahmen.

Eindrucksvolle Bildqualität.

Die 3-D-Schnittbildgebung mit dem DVT bietet eine 

sehr hohe Bildqualität. Das bedeutet, dass der Arzt 

selbst kleinste Haarrisse erkennen kann, die im 2-D-

Röntgen nicht sichtbar werden. Durch die klare und 

beeindruckende 3-D-Bildgebung lässt sich der 

Befund einfacher mit den Betroffenen besprechen 

und sorgt für eine bessere Nachvollziehbarkeit. 



BERICHTE DER 

JUGEND

Rückblick auf die Sommersaison 2024 

Auch in der Sommersaison 2024 konnten wir uns auf tolle Jugenspiele in allen Altersklassen 
freuen: mit starkem Teamgeist, klasse Leistungen und großer Einsatzfreude hat der Nachwuchs 
den TC Süßen in zahlreichen Wettbewerben hervorragend vertreten.

Junioren U12 (Staffelliga)
In einer sehr starken Gruppe erspielte sich unser Team einen beeindruckenden 3. Platz (4:2 
Begegnungen). Besonders bitter: Die zwei Niederlagen erfolgten denkbar knapp jeweils mit 3:3 
Matches – einmal mit 7:7 Sätzen und 47:50 Spielen, einmal mit 6:7 Sätzen. Der Gruppensieg 
wäre für das Süßener Team also mehr als greifbar gewesen. Weiter so!
Im Einsatz waren: Alea Barth, Liam Stähle, Jan Luca Sedlak, Laura Rieder, Phil & Chris Bailey, 
Maximilian Muchuan Liu.

Junioren U15 (Bezirksstaffel 2)
Unser Team hielt die Klasse und beendete die Saison auf Rang 4 (2:3 Begegnungen).
Spieler: Liam Stähle, Phil & Chris Bailey, Rafael Rembold, Benjamin Schmid, Rocco Cabriolu.

Juniorinnen U15 (Bezirksstaffel 1)
Mit einem starken 3. Platz (2:2 Begegnungen) und konstant guten Leistungen wurde unsere 
Mannschaft für die kommende Saison in die Staffelliga hochgestuft.
Spielerinnen: Laura Rieder, Antonia Ritzer, Lena Herzog, Maya Polisensky, Silva Schmid, Elena 
Bürgler.
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VR Talentiade U9 Kleinfeld
Unsere Jüngsten sammelten wichtige Matchpraxis, konnten einen Sieg einfahren und belegten 
so den 5. Platz (1:4 Begegnungen). 
Gespielt haben: Lou-Marie Donsbach, Melina Jänisch, Linus Klein, Romy Mann, Lennard Näge-
le, Luca Stoll und Jakob Strasser.

VR Talentiade U10 Midcourt
In dieser Altersklasse gingen gleich zwei Teams an den Start:

U10/1: 
Trotz starker Konkurrenz aus Münsingen, Nürtingen, Göppingen und Bernhausen schlugen sich 
unsere Kids tapfer und erreichten Platz 4 (1:3 Begegnungen).
Spieler: Lukas Staudenmaier, Maximilian Muchuan Liu, Tim Wahl, Samuel Strasser, Nino Rodin.

U10/2: 
Unsere zweite Mannschaft erkämpfte sich mit zwei Siegen den 4. Platz (2:3 Begegnungen).
Spielerinnen: Lily Ann Lammel, Lea Vanessa Vormann, Leesha Lammel, Phoebe Lin Dörksen, 
Luena Fee Dörksen und Laura Weberchen.

KidsCup U12 (Kreisstaffel 3)
Mit zwei Siegen gegen den TV Geislingen und die TA TSV Bad Überkingen sicherten sich unsere 
Kids einen hervorragenden 2. Platz (2:1 Punkte) – verbunden mit dem Aufstieg in die Kreisstaffel 
2!
Spieler: Laurin Emmel, Julian Schell, Jonah Straub, Anton Post, Maximilian Muchuan Liu.



Junioren U18 (Bezirksstaffel 1)
Platz 4 und der Klassenerhalt – das Ergebnis einer sehr couragierten Saison unseres U18 Teams.

Besonders beeindruckend und hervorzuheben ist hier die Leistung von Alea Barth (Jahrgang 
2013) auf Position 1 mit einer 4:0-Bilanz gegen durchweg 6-7 Jahre ältere Jungs, mit LKs zwi-
schen 13 und 17. Eine absolut ungalbliche Leistung, die auch die gegnerischen Spieler so schnell 
sicher nicht vergessen haben. ;-)

Eine ebenfalls hervorragende Leistung zeigte Liam Stähle (Jahrgang 2012) ebenfalls mit 3:1 
Einzelsiegen gegen Gegner mit bis zu sechs Jahren Altersunterschied.

Der entscheidende Sieg gelang am letzten Spieltag gegen die TA TSV Frickenhausen 1.
In den Einzeln konnten Alea, Liam und Chris ihre Matches für sich entscheiden und setzen so 
eine gute Voraussetzung für die Doppel. Phil unterlag denkbar knapp mit 10:12 im Matchtie-
break. Doch auch dieser gewonnene Satz sollte noch zum entscheidenden Sieg führen, da zwar 
beide  Doppel denkbar knapp veloren gingen, jedoch Alea und Phil auch hier einen siegesbrin-
genden Satz ergattern konnten. Endstand somit 3:3 8:7 für Süßen!

Gespielt haben: Alea Barth, Liam Stähle, Soeren Schmid, Phil & Chris Bailey, Christopher Wies-
brock.

Juniorinnen U18 (Kreisstaffel 1)
Ungeschlagen und souverän zur Meisterschaft! Unsere Mädels gewannen alle drei Begegnun-
gen mit 18:0 Matches und 36:1 Sätzen – eine herausragende Teamleistung.
Spielerinnen: Nina SchäfÀer, Eva Polisensky, Laura Rieder, Alessia Oettle, Marie Kühnel, Mara 
Augenstein.



Damen 2 – Jugendpower überzeugt
Die neu formierte Mannschaft besteht ausschließlich aus Jugendspielerinnen und zeigte beein-
druckende Leistungen. Herausragend spielte dabei Eva Polisensky, die sowohl im Einzel als 
auch im Doppel ungeschlagen blieb und mit einer makellosen 8:0-Bilanz glänzte. Im entschei-
denden Spiel um Platz 1 unterlag das Team nur knapp der SPG Donzdorf und sicherte sich damit 
einen starken 2. Platz – ein tolles Ergebnis für dieses junge Team!
Spielerinnen: Eva Polisensky, Marie Kühnel, Mara Augenstein, Lena Herzog, Leonie Bürgler, 
Antonia Ritzer, Marie Schmid

Ein ganz besonderer Dank
Zum Abschluss möchten wir uns von Herzen bei Martin Timm bedanken, der die letzen 5 Jahre 
mit riesigem Engagement, viel Übersicht und Herzblut als Jugendwart tätig war. Auch wenn er 
dieses Amt ab 2025 leider nicht mehr ausüben kann, bleibt sein Einsatz für unsere Jugendab-
teilung unvergessen. Martin hat das Amt federführend zusammen mit Sabrina von Kalle über-
nommen und somit den Großteil an Organisation, Manpower vor Ort und Betreuung gesichert.
Als Ansprechpartner für Spieler, Eltern und Trainer gleichermaßen sind wir dir sehr dankbar für 
deine Zuverlässigkeit und die tolle Entwicklung der Jugendabteilung.
Lieber Martin, danke für alles!

Ein weiterer großer Dank geht an alle Mannschaftsführerinnen und Mannschaftsführer, die unse-
re Jugendteams mit viel Einsatz und Geduld begleitet haben – sowie natürlich an unsere Trainer:
Fabian Donsbach, Vijay Siwach, Nik Siwach, Brian Bailey und Kalle von Eiff, die mit ihrer profes-
sionellen und zugleich herzlichen Arbeit maßgeblich zur tollen Entwicklung unserer Kinder und 
Jugendlichen beitragen.
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DAMEN

STC SCHWÄBISCH HALL – TCS Damen 6:3
Heimkehrerin Valeria Gorlats glückte ein gelungenes Comeback, do-
kumentiert durch ein 7:5, 6:2 über die Tschechin Petra Rohanova. 
Alyssa Baur wehrte sich gegen Monika Keller beim 3:6, 2:6 nach bes-
ten Kräften, die LK 2 – Spielerin war jedoch ein Tick besser. Marisa 
Barth zeigt sich weiterhin auf dem Vormarsch, beherrschte Helena 
Kucera sichter mit 6:3, 6:3. Mit demselben Ergebnis unterlag Cari-
na Burger der ehemaligen Süssener Spielerin Julia Funk. Pamina 
Brell hielt gegen Sarah Vanessa Albig gut mit, konnte jedoch die 6:7, 
3:6-Niederlage nicht verhindern. Neuzugang Paulina Ludmann zeigte 
ein eindrucksvolles Debüt, bot beim 5:7, 2:6 gegen Natalie Gorzaw-
ski, LK 12, erbitterten Widerstand. Aus den Doppeln konnte nur noch 
ein Dreisatzsieg von Barth/Burger eingefahren werden.

TEV FELLBACH vs DAMEN 8:1
Ohne Valeria stand man schon von Anfang an auf verlorenem Pos-
ten. Alyssa, Sabrina, Carina und Paulina verloren mehr oder wenig 
deutlich in zwei Sätzen gegen zumeist deutlich bessere LK-Spiele-
rinnen. Gut wehren konnte sich Pamina bei ihrer Niederlage erst im 
MTB. Glänzend präsentierte sich erneut Marisa an Pos. 2, die Marina 
Seibold, LK 4, mit 6:2, 6:2 regelrecht entzauberte. Wenig zu ernten 
auch in den Doppeln, die allesamt klar an die Gastgeberinnen gingen. 

DAMEN 1 vs TC TÜBINGEN 3 9:0
In absoluter Bestbesetzung wurden die Gegnerinnen nahezu über-
rollt. Im Vorfeld liebäugelte man schon mit einem Sieg; dass dieser 
dann so überlegen aus¿el war jedoch nicht zu erwarten. Valeria, Alys-
sa, Marisa, Carina, Sabrina und Pamina liessen ihre Kontrahentinnen 
nicht einmal an einem Satzgewinn schnuppern. Klare Verhältnisse 
auch in den Doppeln mit Kantersiegen durch Valeria/Sabrina und Ma-
risa/Carina. Lediglich Alyssa/Paulina mussten nach verschlafenem 1. 
Satz in den MTB, der mit 10:1 für vorheriges Ungemach entschädigte. 

DAMEN 1 vs TA TV TAMM 5:4
Nach diesem Spieltag hatte man den Klassenerhalt vorzeitig, durch 
eine hervorragende Mannschaftsleistung, auch ohne Spitzenspielerin 
Valeria, gesichert. Alyssa hatte Gegnerin Emilija Stanisic eigentlich 
schon niedergerungen, fehlten doch nur ein paar Millimeter zum Sieg 
im MTB. Doch entgegen aller Erwartungen rappelte sich die Geg-
nerin beim Stand von 4:9 im MTB nochmals auf. So unterlag Alyssa 
nach beherztem Kampf mit 4:6, 6:1, 10:12. Marisa war die deutlich 
dominierende Akteurin im 1. Satz, Karina Kildisiute gab nach 0:6 kon-
sterniert auf. Carina ging angeschlagen gegen die stark aufspielen-
de Choni Sekot in das Spiel, zeigte trotzdem tolle Ballwechsel und 
zog sich sehr ordentlich aus der Affäre. Tolle Kampf- und Nerven-
spiele der Brell Sisters Sabrina (4) + Pamina (5) gegen Nelly Ruof 
resp. Leni Glock. Sabrina pro¿tierte vom Fehlstart der Gegnerin, und 
konnte dann im MTB die Oberhand behalten. Pamina war beim Stand 
von 3:6 0:2 schon fast niedergerungen, zeigte jedoch unfassbaren 
Kampfgeist und zog der entrüsteten Gegnerin mit 6:3 und 10:8 den 
Zahn, zum Jubel des Teams und aller Zuschauer. Paulina holte ihren 
ersten Einzelsieg in der Verbandsliga, und das mit Bravour! Beim 6:0, 
6:1 über Ana Zovkic ließ sie der Gegnerin keine Chance, spielte laut 
eigener Aussage Pamina-Tennis. 
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Obwohl das Endergebnis 5:4 lautete wurde es nicht wirklich spannend, da die Brell Sisters für ein schnelles und unaufgereg-
tes 6:2, 6:0 über Ruof/Zovkic sorgten. Paulina und Carina mussten in deren Doppel leider beide der gesundheitlichen Ver-
fassung Tribut zollen, hatten somit keine Chance. Alyssa und Marisa mussten im Doppel den ersten Satz mit 4:6 abgeben. 
Dominierten dann den zweiten Satz klar mit 6:2. Leider konnten sie sich nicht belohnen, und mussten nach verlorenem MTB 
den beiden Gegnerinnen gratulieren. 

DAMEN 1 vs TC AALEN 5:4
Die Gegnerinnen konnten nur zu fünft anreisen, was jedoch den Gesamterfolg in keinster Weise schmälern soll. Valeria 
legte wie immer los wie die Feuerwehr, konnte die Power beim 6:0, 6:0 über eine bemitleidenswerte Yasmina Mayer bis 
zum Ende beibehalten. Alyssa begegnete Nika Basalyk auf Augenhöhe, hatte knapp mit 6:7, 3:6 das Nachsehen. Marisa 
beherrschte nach Anfangsschwierigkeiten Kim Leni Mayer mit 7:5, 6:1 und behält ihre weiße Einzelweste. Carina bot ein 
grandioses Kampfspiel, hatte beim 3:6, 7:6, 4:10 gegen Anna Rothenbach lediglich nicht das notwendige Fortune. Sabrina 
Brell (5) fand gegen Jule Weiss beim 2:6, 4:6 erst im zweiten Satz zu ihrem gewohnten Rhythmus, verpasste nur knapp 
einen möglichen Entscheidungssatz. Somit stand es „4:3“. Gorlats/Barth machten gegen Basalyk/Rothenbach mit einer 
fehlerlosen Leistung schnell den Sack zum Gesamterfolg zu. Alyssa/Pamina unterlagen nach Satzvorsprung das weitere 
Doppel im MTB.

TC LUDWIGSBURG 2 vs DAMEN 1 2:7
Wie erwartet stellten die Unterländerinnen keine allzu grosse Hürde dar, obwohl die Head-to-Head-LK-Vergleiche insge-
samt ausgeglichen aus¿elen. Sichere Siege von Alyssa (6:0, 6:3 Caroline Klein), Marisa (6:1, 6:0 Anna Rendel), Sabrina 
(6:3, 6:3 Ksenia Hermann) und Pamina (6:2, 6:1 Lotta Kleinholz). Carina kämpfte aufopferungsvoll, musste jedoch Ylvie 
Zahn im MTB mit 10:7 den Vortritt lassen. Paukenschlag durch Debütantin Eva Polisensky (LK 19), 6, die noch nie höher 
als Kreisstaffel 2 spielte und gleich Sina Gekeler (LK 12) eiskalt mit 7:5, 6:1 abservierte. Mit den Doppelsiegen durch Baur/
Barth und Brell/Brell gab es einen versöhnlichen Abschluss: Respektable 4:2 Punkte, Rang 4, punktgleich mit dem Dritten 
TC Aalen.

Vorschau:
Zuerst zum Kader. An der Spitzenposition wird voraussichtlich die Rumänin Alice Andrada Radu, LK 3, die erste Partie spie-
len - die altbewährte Estin Valeria Gorlats spielt in den restlichen drei Begegnungen. Marisa Barth spielt mit ihrer neuen LK 4 
heuer an 2, gefolgt von Alyssa Baur, dem Neuzugang Lorena Pavlovic, LK 6, aus Ulm, Sabrina Brell, Carina Burger, Pamina 
Brell und Eva Polisensky, die zuletzt enorme Fortschritte zu verzeichnen konnte. Lara Hald und Sabrina pausieren. Zu den 
Gegnerinnen: TC Ludwigsburg 2 als erster Gegner kann im ersten Spiel aus dem Vollen schöpfen, da die Württemberg-
liga erst später beginnt. - TC Ost dorf bietet LK 4 - 11 auf den ersten 6 Positionen, machbar. - Schwer zu beurteilen ist die 
Spielstärke von TC Leinfelden - Echterdingen. Mit Isabell Klingert, LK 7, taucht die erste deutsche Spielerin auf Position 7 
auf. - Gegen TEC Waldau 4 tritt man dieses Jahr erst im letzten Spiel, diesesmal absolut machbar. Bei nur einem Absteiger 
ist der Klassenerhalt PÀicht und realistisch.





DAMEN 50

Nachdem unsere Küken Tini und Nicole in diesem Jahr 
auch ihren 50. Geburtstag feiern durften, haben wir uns 
entschlossen von den Damen 40 in die Damen 50 Be-
zirksoberliga zu wechseln. 

Am 15.06. starteten wir gleich gegen neue Gegnerinnen 
in die Saison. Wir fuhren zum TC Esslingen. Nach den 
Einzeln stand es unglücklich 3:3, da ein Einzel im 9:11 
im Matchtiebreak verloren wurde. Auch das letzte und 
entscheidende Doppel wurde im Matchtiebreak verloren 
und so ging der Spieltag mit 5:4 an den TC Esslingen.

Am 2. Spieltag ging es zu wohlbekannten Gegnerinnen 
nach Großbettlingen. Da die Gegnerinnen der Position 
2, 3 und 4 nicht da waren, konnten wir die Einzel alle 
klar in zwei Sätzen für uns entscheiden. Wegen Gewit-
ter und Regen wurden die Doppel auf Mittwoch verlegt. 
Leider mussten wir alle drei Doppel an die Gegnerinnen 
abgeben und so endete der 2. Spieltag mit 6:3 für den 
TC Süßen.

Im 3. Spiel gegen den TC Kemnat machte allen bei 33 
Grad die Hitze schwer zu schaffen. Aufgrund von drei 
verletzten Spielerinnen kamen drei neue Einzelspielerin-
nen zum Einsatz. Marita, Birgit und Birgit. Nach den Ein-
zeln stand es 3:3. Doppel 3 verlor in zwei Sätzen, wäh-
rend die anderen beiden Doppel sich über Tiebreak bzw. 
Matchtiebreak zum Sieg kämpften. Endergebnis 5:4.

Nach einer Woche Pause hatten sich unsere Verletzten 
wieder erholt. Nur Daga musste im Einzel noch passen, 
kam aber im Doppel dann auch wieder zum Einsatz. 
Nach den Einzeln stand es 3:3 – und wir schafften das 
„Wunder“ und gewannen alle drei Doppel klar in jeweils 
zwei Sätzen. Endergebnis geben den TC Stetten: 6:3.



27

Am letzten Spieltag fand wieder ein heißes Match der Damen 50 statt – und das nicht nur wegen der 30 Grad Außen-
temperatur! Es ging zum entscheidenden Auswärtsspiel zum TSCH Esslingen. Leider mussten wir dieses Mal auf 
den Einsatz von Susi verzichten. Nach den Einzeln stand es wieder 3:3, aber leider ging dieses Mal unsere Doppel-
planung nicht auf und wir verloren alle drei Doppel. Somit war der TSCH Esslingen Sieger und Aufsteiger in dieser 
Saison.

Die Damen 50 vom TC Süssen beenden die Saison 2024 mit einem tollen 3 Platz in der Bezirksoberliga. Eingesetzte 
Spielerinnen: Dagmar Brell, Susi Hummel, Geli Hilbig, Tini Fritz-Schneider, Mascha Eltrop, Nicole Kustermann, Marita 
Schnarrenberger, Birgit Brell, Birgit Ziller-Gaugel und Gitta Maunz.

Vorschau:
Der unveränderte Kader mit Dagmar Brell, Marzena Eltrop, Susi Hummel, Angelika Hilbig, Kristina Fritz-Schneider, 
Nicole Kustermann, Nirgit Brell, Birgit Ziller-Gaugel, Marita Schnarrenberger, Gitta Maunz, Andrea Haueisen, Ina Fi-
scher. Man spielt gegen TC Donzdorf, TV Esslingen, TC Kemnat, TK SSV Ulm, TV Grossbettlingen. Ziel: Gesicherter 
Mittelfeldplatz.
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HERREN 1

Klassenerhalt – Ziel erreicht!
Bereits nach der Gruppeneinteilung war klar: 
Die Herren 1 des TC Süßen würden es in ihrer 
Premierensaison in der Bezirksoberliga mit der 
vermutlich stärkeren der beiden Gruppen zu tun 
bekommen. Nach dem letztjährigen Aufstieg lau-
tete das realistische Saisonziel deshalb: Klas-
senerhalt. Der Auftakt gegen den TC Grötzingen 
wurde gleich zu einem echten Abstiegsduell – 
denn auf dem Papier galten die weiteren Gegner 
als deutlich stärker. Mit Carsten „Kalle“ von Eiff 
an Position 1 startete man fulminant mit einem 
3:0 nach der ersten Runde. Umso bitterer war die 
knappe 4:5-Niederlage am Ende. Für die kom-
menden Begegnungen musste die Taktik über-
dacht werden.

Neben dem Klassenerhalt der Herren 1 soll-
te auch die Württembergliga-Mannschaft der 
Herren 30 die Klasse halten. 
Um beide Ziele zu erreichen, war von nun an 
eine enge Abstimmung bei der Mannschafts-
aufstellung notwendig – je nach Gegner und 
Siegchancen wurden gezielt Spieler einge-
setzt. So nutzte man den spielfreien Sonntag 
der Herren 30 gegen den haushohen Favoriten 
TC Dettingen/Erms und verstärkte sich mit Nik 
Siwach und Marc Barchet auf den Spitzenpo-
sitionen. Trotz aller Bemühungen konnte das 
starke Duo die 2:7-Niederlage gegen den spä-
teren Aufsteiger jedoch nicht verhindern.

Ab diesem Zeitpunkt war klar: Ein Sieg musste 
her, um den drohenden Abstieg abzuwenden und 
die rote Laterne noch an den TC Grötzingen ab-
zugeben. Dieser Erfolg gelang am dritten Spiel-
tag gegen den TV Großbettlingen. In einer dra-
matischen Partie sicherte sich das Team einen 
viel umjubelten 5:4-Erfolg. Besonders herausra-
gend: Marc Barchet und Martin Wist, die den ent-
scheidenden Match-Tiebreak mit Nervenstärke 
über die Ziellinie brachten.
Vor dem letzten Spieltag war die Ausgangslage 
klar: Zwei gewonnene Matches gegen den TC 
Pliezhausen würden zum sicheren Klassenerhalt 
reichen – und bereits in den Einzeln wurde die-
ses Ziel souverän übertroffen. 



Zwar ging die Partie letztlich mit 4:5 verloren, doch 
das Ergebnis reichte nicht nur zum Klassenerhalt, 
sondern schob das Team überraschend auf den 3. 
Tabellenplatz.

Ein entscheidender Erfolgsfaktor: Nik Siwach, der in 
drei Begegnungen als Nummer 1 auÀief und mit sei-
nen deutlichen Siegen gegen hochklassige Gegner 
maßgeblich zum Ligaverbleib beitrug.
Ein herzlicher Dank gilt unseren treuen Zuschauern 
für ihre Unterstützung sowie dem Herren-30-Team 
für die erfolgreiche Zusammenarbeit. Der Spieler-
austausch war am Ende der Schlüssel, um beide 
Teams erfolgreich in der Liga zu halten.

Vorschau:

Unsere „Erste“ konnte sich durch die Fiegert Brs. 
Marc (LK 4) und Christian (LK 5) auf den ersten 
beiden Positionen enorm verstärken. Danach 
folgen Steffen Zeiss und Vijay Siwach, der sei-
ne Spielbereitschaft erklärte. Zum Kader gehö-
ren weiterhin auch Marcel Kroiss, Martin Wist, 
Nick Hummel, Thomas Ott, Lars Wiget und Ste-
phan Altvatter. Prognostisch brauxgt man sich 
vor keinem Gegner verstecken, TC Bernhausen 
führt Spieler von LK 7 - 9. - Stark einzuschätzen 
ist Aufsteiger Lichtenwald mit den aufstreben-
den Youngsters Paul und Philip Kurzenberger, 
Yannick Feifel sowie dem Ü40-Routinier Boris 
Kärcher. - Wundertüte TV Geislingen mit 6 ge-
meldeten Ausländern auf den ersten 6 Positio-
nen. Rs folgen  Leon Hochschorner, Jan Hof-
mann und Timo Goll. TC Albershausen  sollte 
in Bestbesetzung in Schach gehalten werden.
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Bereits sieben  

Mal in Serie  

sind wir beste 

Bank vor Ort.
DIGITAL
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CHECK

Inklusiv
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BESTE BANK
 vor Ort

Die Serie 

geht weiter!

Sabrina Brell: 
- 1.Platz Damen B Bezirksmeisterschaften Halle 2013 
- 2.Platz U 14 (w) Bezirksmeisterschaften Halle 2013 
- Teilnahme Württembergische Meisterschaften U14 (w) 

 
 
Lena Burkhardtsmaier: 
- 1.Platz U16 (w) Bezirksmeisterschaften Halle 2013 
- 2.Platz Damen A in Westerheim 2012 
- Teilnahme Württembergische Meisterschaften U16 (w) 
- Aufstieg von LK 14 in LK 9 

Turniererfolge

Tom Weller: 
- 2.Platz U 14 (m) Bezirksmeisterschaften Halle 2013 
- 1.Platz U 14 (m) Westerheim 2012 
- 1.Platz U 14 (m) Nattheim 2012 
- Teilnahme Württembergische Meisterschaften U14 (m) 

Linus Schnarrenberger 
- 3.Platz U12 (m) Bezirksmeisterschaften Halle 2013 
- Teilnahme Württembergische Meisterschaften U12 (m) 
- Teilnahme im Bezirkstraining 

Benedikt Domay: 
1.Platz U16 (m) Westerheim 
2012 
 

Sina Maunz: 
2.Platz U 16 (w) 
Bezirksmeisterschaften Halle 
2013 

Neuzugänge

       Marvin Langner                                          Leonie Werner                                          Daniel und Michael Gauder  

BADER Metallverarbeitung GmbH
Robert-Bosch-Straße 21

D-73079 Süßen

Telefon (0 71 62) 9 33 40-00

Telefax (0 71 62) 9 33 40-18

Metallverarbeitung GmbH

Liebe Tennisfreunde,

wir wünschen Euch eine 

erfolgreiche Saison und viel

Spaß an Eurem Hobby!
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HERREN 2

Herren 2 – Zwischen Aufstiegsträumen, Gaststars und einem verdienten zweiten Platz

Nach dem Aufstieg im letzten Jahr hätte man sich ja eigentlich erst einmal gemütlich in der 
neuen Liga einrichten können. Doch wer den Mannschaftsführer Mattias Weiss kennt, weiß: 
Gemütlichkeit ist keine Option. Das Ziel war klar formuliert – der direkte Durchmarsch in die 
Bezirksklasse 1. Und so ging eine bunte Truppe aus Routiniers, Dauerbrennern und hochkarä-
tigen Gastspielern in eine Saison, die einiges versprach.

Der Start verlief – wie so oft – etwas nervenaufreibend. In der Auftaktpartie wurde der Sieg 
erst nach mehreren dramatischen Match-Tiebreaks gesichert. Trotzdem: Der erste Schritt war 
gemacht. Richtig Fahrt nahm die Saison dann beim zweiten Spieltag auf. Mit Verstärkung von 
oben – Nick Hummel und Martin Wiest von den Herren 1 – wurde Albershausen vom Platz 
gefegt. Das Team hatte nicht nur gewonnen, sondern auch ein Ausrufezeichen in der Liga 
gesetzt. In den darauffolgenden Begegnungen zeigte sich die wahre Stärke der Herren 2: ihre 
Breite im Kader. Wenn jemand aus¿el, rückten andere nach – und das oft mit beeindruckender 
Gelassenheit. So sprang Roger Brell, immerhin Baujahr 1965, auf Position eins ein und zeigte 
seinem deutlich jüngeren Gegner eindrucksvoll, wie viel Platz eigentlich auf so einem Tennis-
feld ist. Auch Michael Staudenmaier und Jan Polisensky, beide eigentlich bei den Herren 40 
bzw. 50 aktiv, lieferten starke Einsätze. Egal ob Lars Wiget, Stephan Altvatter, Jannik Stang 
oder Patrick Gaugel – alle brachten sich im Laufe der Saison mit wichtigen Siegen ein. Julian 
Lang von den Herren 30 kam ebenfalls zum Einsatz und trug zum Erfolg bei. Auch Thommy 
Ott, Benni Klein und natürlich Dauerbrenner Martin Timm waren fester Bestandteil des Teams 
und sorgten für Stabilität auf und neben dem Platz. 



Trotz aller Euphorie kam es dann doch nicht zum ganz großen Finale. Trotz starker Leistung 
und enger Matches musste man neidlos anerkennen: Esslingen war eine Nummer zu groß – 
mit besseren LKs, einem breiten Kader und dem Willen zur Wiedergutmachung nach ihrem 
frühen Ausrutscher. In Esslingen lief es nicht nur auf dem Platz wenig rund. Auch bei der spärli-
chen SpielerverpÀegung gab es im wahrsten Sinne des Wortes wenig zu holen. Immerhin: Vier 
Matches gingen erst im Match-Tiebreak verloren. Kämpferisch top, tabellarisch bitter – Ess-
lingen holt sich vorzeitig die Meisterschaft. Doch statt die Köpfe hängen zu lassen, holte das 
Team am letzten Spieltag noch einmal alles raus, verteidigte souverän den zweiten Tabellen-
platz und beendete die Saison mit einem verdienten Lächeln.

Fazit der Saison:
Die Herren 2 haben sich in der Liga mehr als behauptet, als Team funktioniert, Punktelieferan-
ten aus halb Süßen (und darüber hinaus) integriert – und dabei immer den Humor behalten. 
Der Aufstieg bleibt vorerst ein Traum, aber wer weiß: Mit einer Mannschaft in Bestform, einem 
Captain mit Vision und einem Netzwerk aus „Edel-Jokern“ zwischen Herren 1, 30, 40 und 50 
kann da noch einiges gehen. Die Saison 2025 kann kommen!

Vorschau: 
Neue Führung, frischer Wind und ein klares Ziel
In der kommenden Saison weht bei den Herren 2 ein neuer Wind: Mattias Weiss gibt die Kapi-
tänsbinde weiter an Nick Hummel – bekannt für elegante Stoppbälle, spontane Spielentschei-
dungen und eine Portion Chaos, wenn’s drauf ankommt. Unterstützung bekommt er von Jonas 
Duller, ebenfalls frisch aus der Ersten.
Auch die nächste Generation rückt an: Mit Liam Strähle und Nikita Golev stoßen zwei junge 
Talente zum Team, die sich hoffentlich schnell an die Kombination aus Teamgeist, Siegeswille 
und gelegentlichem Doppeldurcheinander gewöhnen.
Leicht wehmütig wird man Martin Timm verabschieden, der künftig bei den Herren 30-2 sliced 
was das Zeug hält. Die Tür bleibt aber offen – man weiß ja nie, wann wieder Not am Mann ist 
und ein Timmsches Comeback nötig wird.

Man spielt gegen Albershausen 2, TA TV Plochingen, Bad Überkingen, Uhingen und TA TSCH 
Esslingen 2. Letztgenannter Gegner dürfte ob der guten LK am stärksten einzuschätzen sein.

Das Saisonziel? Nicht lang schnacken: Aufstieg. Diesmal aber wirklich.
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Bachstraße 2 | 73079 Süßen | Fon 07162 4009-0
www.naegele-elektrotechnik.de 

Wir sind ein mehrfach  ausgezeichneter
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HERREN 30

Saisonrückblick: Herren 30 sichern Klassenerhalt 
und überraschen mit starkem 3. Platz

Die Herren 30 Mannschaft blickt auf eine er-
eignisreiche Tennissaison zurück, die mit dem 
erfolgreichen Klassenerhalt und einem beein-
druckenden dritten Tabellenplatz endete. Der 
Saisonstart verlief vielversprechend mit zwei 
Siegen, die frühzeitig die Weichen für den Liga-
verbleib stellten.Das Auftaktmatch gegen den TC 
Degerloch wurde souverän mit 6:3 gewonnen. 
Besonders hervorzuheben war Nik Siwach, der 
seinen Kontrahenten klar dominierte. Marc Bar-
chet feierte nach langer Verletzungspause ein 
glänzendes Comeback mit einem überzeugen-
den Sieg. 

Marc Stehle zeigte Nervenstärke in langen Ball-
wechseln und Alexander Jäckel rettete sich nach 
anfänglicher Dominanz knapp ins Ziel. Stefan 
Trunk überzeugte ebenfalls mit einem unerwarte-
ten Erfolg. In den Doppeln sicherten Lang/Trunk 
den Gesamtsieg mit einer positiven Überraschung.
Auch das zweite Spiel gegen den TC Weiss Rot 
Stuttgart endete mit einem 6:3-Sieg, auch wenn 
das Ergebnis über den wahren Spielverlauf hin-
wegtäuschte. Stefan Trunk bewies erneut seine 
Konstanz. Marc Barchet wuchs über sich hinaus 
und bezwang seinen rumänischen Gegner in ei-
nem spannenden Match-Tiebreak. Marc Stehle 
zeigte sich als „Kampfmaschine“ und Nik Siwach 
gewann das Spitzeneinzel in einem hochklassigen 
Duell. 

Die Doppel Siwach/Barchet und Stehle/Jäckel 
machten den Gesamtsieg unaufgeregt perfekt. 
Die einzige deutliche Niederlage kassierte das 
Team mit 1:8 gegen den späteren Meister TC 
Oberstenfeld. Trotz des klaren Ergebnisses gab 
es enge Matches, darunter Nik Siwachs Duell 
mit der starken Nummer 1 des Gegners, das erst 
im Match-Tiebreak entschieden wurde. Alex Jä-
ckel wiederholte seinen Vorjahreserfolg in einem 
knappen Match. Das Auswärtsspiel gegen den 
TK Bietigheim endete unglücklich mit 4:5. Trotz 
des „Luxus“, auf die Topspieler zu verzichten, um 
die Herren 1 zu unterstützen, verkaufte sich die 
„1B“-Mannschaft weit besser als erwartet. 



Carsten von Eiff sorgte für eine große Über-
raschung, während Marc Stehle routiniert sein 
Match gewann und Stefan Trunk seinen Status 
als „Bank“ bestätigte. Die Doppel waren nichts 
für schwache Nerven und wurden alle im Match-
Tiebreak entschieden, wobei das Pech auf Sei-
ten der Herren 30 lag. Dennoch stellte sich die 
Entscheidung, die Spieler abzugeben, als genial 
heraus, da die direkten Konkurrenten ebenfalls 
Punkte ließen.

Die Saison fand ihren Abschluss mit einem 6:3-
Sieg gegen den als Meisterfavoriten gehandel-
ten TA SV Böblingen, der nur mit vier Spielern 
antrat. Obwohl es kein Selbstläufer war, hielten 
Marc Barchet und Marc Stehle gut mit, während 
Alexander Jäckel gegen einen ungeschlagenen 
Gegner kämpfte. Stefan Trunk behielt seine wei-
ße Einzelweste. Die Böblinger gaben die Doppel 
verletzungsbedingt auf.
Am Ende der Saison stand ein respektabler dritter 
Tabellenplatz zu Buche, der die solide Leistung 
des Teams über die gesamte Spielzeit hinweg wi-
derspiegelt. Die Mannschaft zeigte Kampfgeist, 
Teamzusammenhalt und individuelle Stärken, die 
den Klassenerhalt sicherten und für eine erfolg-
reiche Saison sorgten.

HERREN 30 vs TC DEGERLOCH 6:3
HERREN 30 vs TC WEISSROT STGT. 6:3
TC OBERSTENFELD vs HERREN 30 8:1
TK BIETIGHEIM vs HERREN 30 5:4
HERREN 30 vs TA SV Böblingen 6:3

Vorschau:
Oberstenfeld stieg in die Südwestliga auf. SWL-
Absteiger Heilbronn Trappensee meldete für 
die Oberliga. Weiss Rot Stuttgart wechselte 
in die AK 40. Somit hat man es gleich mit vier 
neuen Mannschaften zu tun, da es ebensoviele 
Aufsteiger aus den Oberligen gibt. Nachrücker 
TC Weilheim tritt mit unveränderter Besetzung 
an, dürfte nach fachlicher Einschätzung als 
Aussenseiter gelten. Sehr zu beachten ist der 
TC Tübingen, der sich mit Mick Deussen enorm 
verstärken konnte, ansonsten noch  etliche 
Oberliga-erprobte Akteure in ihren Reihen hat.
Auch die SPG Hohenlohe liess sich nicht lum-
pen, hat Aaron Ehinger und Christian Landwehr 
neu im Team. Den Vogel schiesst jedoch der 
TC Schorndorf ab, der  2 ligataugliche Teams 
stellen könnte.Ein paar Namen gefällig: Mi-
chal Milko, David Novotny, Alexander Bantel, 
Eric Geiger, Gil Uwe Grund, Jakob Novotny, 
Felix Gaiser, Kai Sebastian Ganick. Als einzi-
ges Überbleibsel aus dem Vorjahr tritt die TA 
SV Böblingen mit einer nahezu unveränderten, 
starken Aufstellung an, Bliebe noch der TCS, 
der auf dem Transfer auch enorm zuschlagen 
konnte. David Zimmermann, LK 3, spielte noch 
vor wenigen Jahren Hessenliga in Frankfurt, 
sein Doppelpartner war Weltmeister Tim Pütz. 
Ferner war er auch auf Preisgeldturnieren in 
den USA unterwegs. Weiter spielen: Nik Si-
wach, Marc Barchet, Carsten Von Eiff, Alexan-
der Jäckel, Marc Stehle, Julian Lang, Stefan 
Trunk. Ziel: Klassenerhalt.
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HERREN 40

TC OWEN – TCS Herren 40 3:3, 7:6 Sätze
Heuer startet man erstmalig mit einer 4-er Mannschaft. Unglücklich verpasste man einen Premierensieg aufgrund 
des schlechteren Satzverhältnisses. Punkten konnten Michael Staudenmaier, Benjamin Klein und beide zusam-
men im Doppel.

TC BW EISLINGEN vs HERREN 40 3:3, 6:6, 52:58
Siege von Benjamin Klein, Matthias Von Eiff + Michael Staudenmaier/Matthias Von Eiff sorgten für den Erfolg im 
Lokalderby. Bemerkenswert: Debütsiege von Kalles‘ Bruder, zudem im Doppel mit Michael Staudenmaier gegen 
den hochambitionierten „Mimi“ Michael Kraus.

HERREN 40 vs TA TSV BAD ÜBERKINGEN 0:6
Wenig zu erben. Lediglich Michael Staudenmaier konnte im Einzel und Doppel (mit Benjamin Klein) Satzgewinne 
verbuchen.

HERREN 40 vs TA GSV DÜRNAU 2:4
Durch Siege von Andreas Pyttel und „Shootingstar“ Matthias Von Eiff hielt man die Partie bis nach den Einzeln 
offen. In den Doppeln hatte man dann jedoch keine reellen Siegchancen.

TRC SCHLIERBACH vs HERREN 40 2:4
Die Herren 40 konnten ihren zweiten Saisonsieg auswärts in Schlierbach einfahren. Siege durch Michael Stau-
denmaier, Benny Klein und Norbert Friesz brachten das Team schon in den Einzeln auf die Siegerstrasse.

HERREN 40 vs TC DEGGINGEN 3:3, 7:8
Der Meister und Aufsteiger konnte gehörig geärgert werden. Norbert Friesz und Matthias Von Eiff gewannen 
ihre Einzel. Michael Staudenmaier schrammte beim 1:6, 7:5, 5:10 gegen Michael Holzinger (LK 14!) haarscharf 
an einer Riesenüberraschung vorbei. In den Doppeln verstärkte man sich durch Steffen Zeiss, zusammen mit 
Michael Staudenmaier rang man in einer sehenswerten Partie Michael Holzinger/Jens Anderle (Ex-Süssener) im 
MTB nieder. Unterm Strich steht mit 2:4 ein respektabler 5. Rang, der die Klasse sichert.
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HERREN 50

Saisonrückblick 2024 – Herren 50 auf dem Durchmarsch zur Württembergliga

Die Herren 50 des TCS haben die Oberliga-Saison 2024 nicht einfach gespielt – sie haben sie 
regelrecht erobert! Mit einer beeindruckenden Siegesserie und einem Teamgeist, der selbst 
die stärksten Gegner ins Schwitzen brachte, war der Aufstieg am Ende mehr Formsache als 
Überraschung.

Die ersten Spiele dienten als Warm-up – zumindest für Axel Säufferer, der nach 15 Jahren 
Pause zurückkam und direkt bewies, dass Tennisspielen doch wie Fahrradfahren ist: Man ver-
lernt es nicht. Gemeinsam mit Neuzugang Carsten Herzog legte er den Grundstein für eine 
Saison voller taktischer Finesse und kämpferischer Glanzleistungen.

Geradezu dramatisch wurde es beim „Endspiel“ gegen TC Hechingen 2. Sturmwetter, Hal-
len- und Outdoorwechsel, epische Matches – alles war dabei! Herzog/Polisensky lieferten ein 
„Jahrhundertspiel“ im Doppel, das in Hechingen wohl noch Jahre Gesprächsthema bleiben 
wird. Das Resultat? Ein umjubelter 5:4-Sieg, der die Meisterschaft in greifbare Nähe brachte.



Vorschau:
Waldau Stgt. steigt in die SWL auf, Obersulm 
meldete die Mannschaft ab, Waldenbuch wech-
selte die AK. Somit konnte auch Hechingen 
aufsteigen, um überhaupt vier Mannschaften 
zusammen zu bekommen, Gespielt wird in 
Hin- und Rückrunde. Hechingen wird voraus-
sichtlich in ähnlicher Besetzung wie im Vorjahr 
antreten, Nervenkitzel wieder vorprogrammiert. 
Die beiden übrigen Mitstreiter waren letztes 
Jahr nur Mitläufer, schafften gerade mal so den 
Klassenerhalt. Heuer haben sie jedoch enorm 
aufgerüstet. TA TSV Bietigheim angelte sich 
Philip Roloff, Jens Kaijser und Andreaf Hengst, 
dürfte damit kaum zu bezwingen sein. Die SPG 
Auenwald/Lippoldsweiler/Oberbrüden holte 
sich Peter Mayerhöffer, Armin Fellmeth und 
Jens Stottmeister auf den ersten 3 Positionen, 
scheint jedoch dennoch nicht so überlegen wie 
Bietigheim zu sein. Der TC S will den Klassen-
erhalt, tritt wieder an mit Carsten Herzog, Axel 
Säufferer, Oliver Hof, Dirk Faber, Rüdiger Brell, 
Michael Geiger, Dieter Mändle, Jan Polisensky. 

Was folgte, war eine Serie souveräner 
Erfolge, bei denen die Gegner teils über-
rollt, teils verzweifelt kämpfend unter-
gingen. Besonders stark präsentierten 
sich Oli Hof, Michael Geiger, Dirk Faber, 
Roger Brell, Dieter Mändle und Jan Po-
lisensky, die allesamt für wichtige Punk-
te sorgten. Einzelne Partien wurden zur 
Nervenschlacht, aber die Mannschaft be-
wies immer wieder ihre mentale Stärke.

Der PÀichtsieg gegen Sindel¿ngen lös-
te endgültig das Ticket für die Württem-
bergliga. Besonders hervorzuheben: 
Axels makellose 13:0-Bilanz – eine Sta-
tistik, die man sich in Stein meißeln soll-
te. Auch Steffen Eisele, der nach langer 
Pause wieder ins Team zurückkehrte, 
trug mit einem Doppel-Einsatz zum Er-
folg bei.

Kurzum: Die Saison war ein Triumphzug 
mit allen Facetten eines Tennisdramas 
– von Nervenschlachten bis zu völliger 
Dominanz. Die Herren 50 dürfen sich 
nun verdient auf neue Herausforderun-
gen freuen. Württembergliga, macht 
euch bereit!
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HERREN 55

Die 2024 neu gegründete Herren 55 Mannschaft bestehend aus Rolf Kölle, Alexander Lang, Martin Herb, Hans-Die-
ter Gaugel und Alexander Schleicher (Ersatzspieler Markus Gross (verletzt) und Steffen Metzmeier (frisch von TC Gp 
erworben steigt 2025 mit ein) absolvierten alle 4 Spiele mit haushohen Siegen und steigen ungeschlagen auf.

Spiel 1 gegen TC Köngen 5:1
Roger Brell (ausgeliehen von den Herren 50) gewann 6:2 6:2 gegen den spielstarken Andreas Hertzsch. Rolf Kölle 
6:0 6:0, Martin Herb 6:0 6:1 und Alexander Schleicher 6:1 6:0 gaben insgesamt nur 2 Spiele ab. Im Doppel mussten 
sich Martin Herb und Hans Dieter Gaugel nur knapp 5:7 4:6 geschlagen geben. Rolf Kölle und Alexander Schleicher 
siegten souverän mit 6:2 6:2.

Spiel 2 gegen Donzdorf 5:1
Am vom starkem Regen durchzogenen Spieltag gab Alexander Lang nach langer Verletzungspause sein Debüt und 
rang Roland Koch mit 6:4 und 7:6 nieder. Rolf Kölle 6:0 6:0 , Martin Herb 6:0 6:0 und Alexander Schleicher 6:1 und 
6:1 hatten mit ihren Gegnern keine Probleme. Im Doppel gewannen Kölle/Schleicher wieder souverän mit 6:1 und 6:1.
Wie schon eine Woche zuvor mussten Martin Herb und Hans Dieter Gaugel sich knapp mit 4:6 5:7 geschlagen geben.

Spiel 3 Hitzeschlacht gegen Göppingen 6:0
Auswärts in Göppingen erwartete uns die bekannt starke Göppinger Mannschaft (in der unser Trainingskamerad 
Mischa Haide spielt. Leider konnter er wegen Knieproblemen kein Einzel spielen). Das Wetter: 33 Grad und sehr 
schwül. Eine Herausforderung für uns „alte“ Männer :-). Zum ersten mal überhaupt gab unsere Nr 1  Rolf Kölle ein 
Spiel ab - sogar gleich 3 - beim 6:0 und 6:3 gegen Roman Schröter. Alexander Lang kämpfte mehr mit sich selbst , 
bezwang aber Matthias Raimund mit 6:3 6:3. Dann kam der Älteste (Martin Herb) an die Reihe und sah sich einem 
gleichwertigen Gegner (Joachim Waibel) gegenüber. In engen umkämpften Spielen musste der erste Satz in den 
Tiebreak der bis 3:3 auch ausgeglichen war. Dann zog Joachim Waibel mit 5:3 davon aber Martin Herb kämpfte sich 
zurück zum 7:5. Der zweite Satz war ähnlich knapp und die Hitzeschlacht endete mit einem knappen 7:6 6:4 für Martin 
Herb. Fürs Doppel musste Hans Dieter Gaugel einspringen und errang seinen ersten Doppelsieg mit Alexander Lang 
6:3 6:1. Rolf Kölle und Alexander Schleicher sahen sich unserem Kameraden Mischa Haide und meinem Gegner 
Joachim Waibel gegenüber. Im ersten Satz waren beide Doppel gleichwertig und der Tiebreak musste entscheiden, 
zu unseren Gunsten. Im zweiten Satz setzte sich dann die Erfahrung durch und Rolf und Alexander siegten im End-
effekt wieder souverän mit 7:6 6:1.

Spiel 3 gegen Esslingen
Auswärts in Esslingen bei 31 Grad befürchteten wir wieder einen heißen Tennistag.
Aber es stellte sich schnell heraus dass die Esslingen uns keinerlei Gegenwehr entgegen brachten. Rolf Kölle 6:0 6:0, 
Alexander Lang 6:1 6:0 , Martin Herb 6:0 6:1 und Hans Dieter Gaugel 6:0 6:0 fegten die Esslinger in kürzester Zeit 
vom Platz. Im Doppel siegten Rolf Kölle und Alexander Lang mit 6:3 und w.o.  , das zeite Doppel trat wegen Schwindel 
erst gar nicht mehr an.

Fazit: 
Wie vor der Saison vorgegeben steigen wir nun in die OberligaStaffel auf und hoffen auf spielstärkere Gegner nächs-
tes Jahr. Besonders zu erwähnen dass Alexander Lang mit gerissener Schulter-Sehne alle Spiele trotz Trainingsrück-
stand souverän gewann.

Nächste Saison verstärkt uns dann Steffen Metzmeier und hoffentlich auch wieder ein verletzungsfreier Markus Gross.
Auch für die 2025 Oberliga-Staffel-Saison gilt:  Aufstieg in die Württemberg-Staffel ist das zweifellos erreichbare Ziel.

Vorschau:
Da es heuer keine Verbandsstaffel gibt schaffte die neugegründete Mannschaft gleich den Aufstieg in die Oberliga-
staffel. Zum Kader gehoren Rolf Kölle, voraussichtlich Rückkehrer Steffen Metzmaier, Alexander Lang, Alexander 
Schleicher, Hans-Dieter Gaugel + etwaige Spieler von den 50ern und 60ern. Zu den Gegnern: Cannstatt (mit einem 
bekannt starken Uwe Heinrich an 1) und Neustadt dürften wohl die härtesten Brocken sein. Die restlichen Mannschaf-
ten sollten in Normalbesetzung und entsprechender Form in Schach gehalten werden.
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HERREN 60

TENNISKLUB SSV ULM 1846 vs HERREN 60  4:2
Nervenkitzel pur in dem Auftritt beim fusionierten Ulmer Grossverein, nicht weniger als vier von sechs Begegnun-
gen wurden knapp im MTB beendet. Nach Zweisatznierlagen von Gerd Rieker (w.o. Ende 1. Satz) und Jochen 
Ladwig punkteten Werner Ott und HansPrinzing jeweils mit 10:8 im MTB. Aufgrund des schlechteren Satzver-
hältnisses mussten nun unbedingt zwei Doppelsiege her. Kurzum: Es gelang nicht, jeweils im MTB mussten sich 
Rieker/Ladwig und Ott/Prinzing nach gutem Kampf beugen.

HERREN 60 vs TC WEINSTADT-ENDERSBACH 2:4
Norbert Hawranek (1) verlor schnell mit 0:6, 1:6 gegen Severin Birkmann. Nach anfänglicher Gegenwehr war 
auch Hans Prinzing (3) beim 4:6, 0:6 gegen Thomas Maier ohne reelle Siegchance. Den einzigen Einzelpunkt 
holte Jochen Ladwig (4) mit 6:3, 2:3 w.o. über Matthias Maier. Nah dran war Werner Ott (2). Beim 2:6, 6:2, 9:11 
gegen K.P. Jeck fehlte das notwendige Glück. Hawranek/Ott konnten sich durch ein starkes 6:2, 6:2 Birkmann/T. 
Maier etwas rehabilitieren. Gänzlich ohne Chance waren Gerhard Rieker/Ladwig beim 3:6, 0:6 gegen Roland 
Finke Jeck. Die wohl 2 stärksten Gegner hat man absolviert; bei nur einem Absteiger sollte der Klassenerhalt kein 
Problem darstellen.

TA SV JUNGINGEN vs HERREN 60  2:4
Durch Arbeitssiege, die jedoch nie in Gefahr waren, fuhren Nobby Hawranek, Werner Ott und Jochen Ladwig drei 
Einzelpunkte ein. Gerhard Rieker entschied den ersten Satz sicher für sich, musste dann verletzungsbedingt auf-
geben. Durch das Satzverhältnis 7:2 war damit der Sieg bereits unter Dach und Fach. Hawranek/Ott harmonierten 
erneut prächtig, erteilten ihren Gegnern die Höchststrafe. Prinzing/Ladwig unterlagen. Der Klassenerhalt kann nur 
noch theoretisch misslingen, dafür müssten jedoch kaum zu erwartende Resultate am letzten Spieltag eintreten

HERREN 60 vs TC WOLFSCHLUGEN 3:3, 6:7
Während Gerd Rieker und Hans Prinzing trotz gutem Kampf in 2 Sätzen unterlagen, siegte Werner Ott sicher. 
Harry Wolff konnte bei seinem ersten diesjährigen Einsatz gleich triumphieren, entschied sein Match im MTB. 
Sieg durch Rieker/Ott, Niederlage durch Prinzing/Wolff in den Doppeln. Gesamtniederlage aufgrund des schlech-
teren Satzverhältnis. Trotzdem rutschte man noch hoch auf Tabellenrang 3.

Vorschau: Der Spielerstamm besteht aus Norbert Hawranek, Gerhard, Rieker, Werner Ott, Hans Prinzing, Jo-
chen Ladwig, Harald.Wolff. Dazu gibt es noch die eine oder andere Option der Verstärkung/Ergänzung von den 
50ern/55ern. Die Gegne:TK SSV Ulm, TA SV Löffelstelzen, SPG Jagstheim/Stimpfach, TC Heiningen, TSV Unter-
gröningen. Prognosen sind nicht möglich. Als Ziel gilt der Klassenerhalt, wenn es mehr wird auch okay.
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Sanitätshaus Weinmann GmbH

Heininger Straße 28 l 73037 Göppingen

Tel. 07161 1569-0 l info@weinmann.care

• Sanitätsfachhandel

• Orthopädietechnik

• Orthopädieschuhtechnik

• Rehabilitationstechnik

• Homecare

• uvm.

10 x in  
der Region
für Sie da

Kompetenz für Ihr 

Wohlbefinden

Für aktuelle Ergebnisse, News und alles weitere abonniert unseren WhatsApp - Kanal! 
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WILLKOMMEN IM CLUB

Trainingsangebot

- Jugend-Vereinstraining: Wöchentlich eine Stunde Gruppentraining in einer     

 alters- und leistungsgerechten Gruppe

- Mini Tennis: Zur motorischen Vorbereitung unserer Kinder zwischen 4-6 Jahren 

- Mannschaftstraining: Großgruppentraining für alle Mannschaften.

- Privattraining: Entweder als Einzel- oder Gruppentraining.

- Junior Akademie: Montag bis Freitag, tägliches Tennis- und Konditionstraining.

Trainerteam

Fabian 

Donsbach

Nikunj

Siwach

Tejas

Kapoor

Vijay

Siwach

HERREN 1, HERREN 2, HERREN 50 UND 

HERREN 60 AUFSTEIGER 2023

JUNIORINNEN U15 
AUFSTEIGERINNEN 

2022 UND 2023

Warum macht Leistungstennis Sinn?

Die Vorteile von Leistungssport im Kindes- und Jugendalter sind vielsei-
tig und durch viele wissenschaftliche Studien belegt. Neben der körper-
lichen Ausbildung hat der Sport weitere Vorteile: Konzentrationsfähigkeit, 
Selbstvertrauen, Resilienz, Disziplin, um nur einige zu nennen. Qualitä-
ten, die in der „Smartphone-Generation“ nicht selbstverständlich sind. 
Die Entwicklung der Kinder und Jugendlichen in den letzten 20 Jahren ist 
eindeutig: kürzere Aufmerksamkeitsspannen, schlechtere Motorik, mehr 
Übergewicht, ADHS, verstärkter Medienkonsum. Der Leistungssport sorgt 
unter anderem für: Bewegung statt Fernseher. Tennis statt Computerspie-
le. Sich als Gruppe treffen statt Whatsapp-Gruppen. Miteinander sprechen 
statt auf das Smartphone gucken.
Tennis im speziellen ist nicht nur motorisch sehr fordernd, sondern bildet 
auch durch die Zählweise und den Turniermodus den Charakter und die 
Persönlichkeit von Jugendlichen wie kaum eine andere Sportart.
(Wer sich für dieses Thema interessiert, dem kann ich mein Buch empfeh-
len: Mental stark, Die Persönlichkeit der Top-Spieler. Über alle Buchhand-
lungen oder Onlinehändler zu bestellen ;-) ).

Eine Basis für Leistung!

Was wir mit der Junior Akademie anbieten soll eine Grundlage schaffen 
um perspektivisch in den Leistungssport Tennis übergehen zu können. 
Aus finanziellen, sozialen und sportlichen Gründen ist es uns wichtig, das 
Training in einer größeren Gruppe durchzuführen. Dadurch können wir zu 
einem moderaten Preis ein Trainingssystem anbieten, welches viele Vor-
teile mitbringt.
Durch das Zusammenbringen von motivierten Kindern entsteht ein Um-
feld, dass Leistung fördert. Klar, jeder versucht zu gewinnen, die Konzen-
tration und der Einsatz sind hoch. Erwiesenermaßen sind in einer solchen 
Situation mehr Hirnregionen aktiv und damit der Lernerfolg größer. 
Bei sogenannten „jungen Talenten“ ist immer wieder zu erkennen, dass 
sie in der Lage sind, sich selbst, sowohl in der Technik als auch in der 
Taktik, Lösungen zu erarbeiten. Und das funktioniert deshalb, weil die Auf-
merksamkeit und die Konzentration extrem hoch sind. Und genau dazu ist 
das Umfeld wichtig.
Eins müssen wir verstehen: Das, was wir wiederholt tun, wird zur Gewohn-
heit! Wer mit schlechter Konzentration trainiert, der wird im Match merken, 
dass er auch unkonzentrierte Phasen hat. Deshalb: Lieber nicht trainieren 
als mit schlechter Einstellung trainieren!

Das Trainerteam der Tennisschule 
Fabian Donsbach bietet 
„Training für alle“ an.

Vom Kindergarten bis ins 
hohe Alter, 

vom Anfänger bis zum Profi. 
Das Training kann je nach Bedarf 
als Einzel- oder Gruppentraining 

durchgeführt werden.
Für weitere Informationen melde 

dich gerne direkt bei 
Fabian Donsbach unter 

01709644269.

U10  2. PLATZ BEZIRKSFINALE 2023, 
U12 AUFSTEIGER STAFFELLIGA 2023



SOMMERFEST 2024
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AUFNAHMEANTRAG

Hiermit beantrage ich die Aufnahme 

in den Tennisclub Süßen e.V.

TC Süßen e.V.

An der Lauter 3

73079 Süßen

Internet: www.tcsuessen.de

E-Mail: info@tcsuessen.de

Telefon: 07162 – 7273

KSK Göppingen DE76 6105 0000 0007 2279 41

VoBa Göppingen DE34 6106 0500 0125 9430 08 

Persönliche Daten ( bitte vollständig ausfüllen)

Vorname: Name:

Geburtsdatum: E-Mail:

Telefon: Mobil:

Adresse (Straße, PLZ, Ort)

Mitgliedsbeiträge Jahresbeitrag Zweitmitgliedschaft

Familie mit Kindern 410 € 270 €

Ehepaare 360 € 230 €

Einzelaktive 230 € 150 €

Einzelaktive in der Ausbildung (19-27 Jahre) 100 € 60 €

Jugendliche bis 18 Jahre 75 € 45 €

Jugendliche eines Mitglieds 50 € 30 €

Passive Mitgliedschaft 35 €

Zweitmitgliedschaft Erstmitglied in welchem Tennisverein?

Zweitmitgliedschaft: Mitglieder mit diesem Status müssen unaufgefordert bis 28.02. eines jeden Jahres eine schriftliche Bestätigung des 

Tennisvereins, bei dem die Erstmitgliedschaft besteht, beibringen. Darin muss das Bestehen der Mitgliedschaft für das laufende Kalenderjahr bestätigt 

werden. Falls die erforderliche Bestätigung nicht rechtzeitig vorgelegt wird, ist der volle Jahresbeitrag zu entrichten.

Passive Mitglieder müssen keinen Arbeits- und Wirtschaftsdienst leisten. Für gespielte Tennisstunden muss die Platznutzungsgebühr laut Aushang 

entrichtet werden. 

Einzelaktive in der Ausbildung sind Mitglieder die sich in Ausbildung / Studium befinden oder ein freiwilliges soziales Jahr absolvieren und ohne 

eigenes Einkommen sind.

Lebensgemeinschaften mit gemeinsamer Wohnung sind Familien bzw. Ehepaaren gleichgestellt.

Arbeits – und Wirtschaftsdienst: unabhängig vom Wohnort müssen von jedem aktiven Mitglied zwischen dem 16. und 70. Lebensjahr (bezogen auf 

das Kalenderjahr) 10 Stunden geleistet werden. Es besteht die Möglichkeit, nicht geleisteten Dienst mit 12 € pro Stunde abzugelten. Der Dienst kann 

nur für sich selbst oder Familienangehörige geleistet werden (Lebensgemeinschaften sind Familien / Ehepaaren gleichgestellt).

Der Austritt aus dem Verein muss schriftlich beim Schatzmeister bis zum 31.12. erfolgen. (schatzmeister@tcsuessen.de) 

Ermächtigung zum Einzug durch Lastschrift

Hiermit ermächtige ich den Tennisclub Süßen e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtenden Zahlungen (Jahresbeitrag, 

Trainingsgebühren, Trainergebühren, Hallenkosten, nicht geleisteter Arbeits – und Wirtschaftsdienst sowie sonstige von der 

Hauptversammlung beschlossenen Umlagen) bei Fälligkeit zu Lasten meines Kontos durch Lastschrift einzuziehen.

Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts keine Verpflichtung 

zur Einlösung. Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen.

Kontoinhaber (Vorname + Name)

IBAN

Kreditinstitut (Name + BIC)

Mit der Unterzeichnung des Aufnahmeantrags und der Ermächtigung zum Einzug durch Lastschrift erkenne ich die Bedingungen für die Aufnahme 

und Mitgliedschaft sowie die Satzung und weitere Ordnungen an. Weitere Einzelheiten regelt die Datenschutzgrundverordnung.

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ort, Datum und Unterschrift Antragsteller/in (bei Minderjährigen zusätzlich die Unterschrift eines gesetzlichen Vertreters)



Tennisclub Süssen e.V. Sportanlange an der Lauter 73079 Süssen 
www.tcsuessen.de info@tcsuessen.de 

 
 

TC Süssen Schnupper- und Nichtmitglieder-Tennis 

– 10er Karte („3 + 7“) – 
 

Einzelperson (70,- €) Familie (120,- €) 
 
 

Kontaktdaten (werden nur im Rahmen des Schnuppertraining/der 10er-Karte verwendet 
und – sofern keine Mitgliedschaft daraus resultiert – im Anschluss gelöscht): 

Name: 

Straße: 

PLZ, Ort: 

Telefon: 

Email: 
 

 Datum Unterschrift Trainer Unterschrift Spieler 
1 Schnuppern 1.    
2 Schnuppern 2.    
3 Schnuppern 3.    
4 10er 1    
5 10er 2    
6 10er 3    
7 10er 4    
8 10er 5    
9 10er 6    
10 10er 7    

    
Betrag bezahlt    

 
ð 3 x Schnuppertraining kostenfrei (samstags oder an einem anderen Trainingstermin) 
ð 10er Karte für Nichtmitglieder berechtigt zu „3+7“ Teilnahmen an den durch die Trainier 

angebotenen Trainingsterminen 
ð Bei einer anschl. Mitgliedschaft noch in der laufenden Saison  wird der Betrag für die 10er 

Karte mit dem Mitgliedsbeitrag verrechnet (Einreichung dieses Formulars mit 
Mitgliedsantrag) 

ð Eine volle Mitgliedschaft berechtigt zum freien Spielen auf der Anlage des TC Süßen 
ð Mit der 10er Karte kein freies Spielen auf der Anlage möglich 
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TURNIERERFOLGE 24 & 25
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Für aktuelle Turnierergebnisse, News und alles Weitere abonniert unseren 
WhatsApp - Kanal! 



44. STRASSACKER TURNIER

Ergebnisse 2024: 

Herren 30:  1. Platz Martin Wist und Steffen Zeiss 
  2. Platz Matthias Weiss und Carsten von Eiff

Herren 50:  1. Platz Jan Polisensky und Dietmar Ruff (Ottenbach) 
  2. Platz Martin Böhringer (Salach) und Dieter Mändle

Herren 60:  1. Platz Roland Berger (TATSCH Esslingen) und Dieter Weigel (TATSV Frickenhausen)
  2. Platz wurden Axel Werner und Andreas Frankster (beide TATV Uhingen)

 

Besuchen Sie unsere Galerie und unseren Skulpturengarten  

in Süßen. – Sie sind herzlich willkommen!

Damit wir Sie umfassend und bestmöglich beraten können, ist eine  
Terminvereinbarung empfehlenswert.

Unsere Öffnungszeiten werden den aktuell gültigen Corona-Vorschriften  
angepasst. Diese finden Sie unter: www.strassacker.com

Edition Strassacker · Staufenecker Str. 19 · 73079 Süßen · Tel. 07162 16-180

BRONZEKUNST AUS ERSTER HAND

Jetzt kostenlose  

Kataloge anfordern!

www.edition-strassacker.de

  Limitierte Skulpturen-Editionen  
international renommierter Künstler

  Exklusive Gartenskulpturen aus dem 
Atelier Strassacker
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Sabrina Brell: 
- 1.Platz Damen B Bezirksmeisterschaften Halle 2013 
- 2.Platz U 14 (w) Bezirksmeisterschaften Halle 2013 
- Teilnahme Württembergische Meisterschaften U14 (w) 

 
 
Lena Burkhardtsmaier: 
- 1.Platz U16 (w) Bezirksmeisterschaften Halle 2013 
- 2.Platz Damen A in Westerheim 2012 
- Teilnahme Württembergische Meisterschaften U16 (w) 
- Aufstieg von LK 14 in LK 9 

Turniererfolge

Tom Weller: 
- 2.Platz U 14 (m) Bezirksmeisterschaften Halle 2013 
- 1.Platz U 14 (m) Westerheim 2012 
- 1.Platz U 14 (m) Nattheim 2012 
- Teilnahme Württembergische Meisterschaften U14 (m) 

Linus Schnarrenberger 
- 3.Platz U12 (m) Bezirksmeisterschaften Halle 2013 
- Teilnahme Württembergische Meisterschaften U12 (m) 
- Teilnahme im Bezirkstraining 

Benedikt Domay: 
1.Platz U16 (m) Westerheim 
2012 
 

Sina Maunz: 
2.Platz U 16 (w) 
Bezirksmeisterschaften Halle 
2013 

Neuzugänge

       Marvin Langner                                          Leonie Werner                                          Daniel und Michael Gauder  



Platzierungen:
1. Platz A-Feld Marisa Barth und Carsten von Eiff 
2. Platz A-Feld Alyssa Baur und Nick Hummel

1. Platz B Feld Anastasia Goleva und Nikita Golev 
2. Platz B-Feld Eva und Jan Polisensky

1. CG MIXED CUP 2024
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NEUMITBUCHEMPFEHLUNG

Mental stark
Die Persönlichkeit der Top Spieler

Fabian Donsbach

Buch (Taschenbuch)
15,99 €
inkl. gesetzl. MwSt

Schmid & Partner GmbH
Postweg 13 · 73084 Salach

IT made in Salach.

Seit über 30 Jahren sind wir IT-Vorreiter 
aus Überzeugung, damit Sie sich auf 
Kerngeschäft fokussieren können. 
Herausforderungen in der IT gehören 
für uns zum Alltag.

Wir erstellen maßgeschneiderte 

Konzepte, die Ihre IT-Ressourcen 

optimal nutzen, Risiken reduzieren 

und Ihre Effizienz spürbar steigern.

www.s-p.de

Schmid&Partner 
ist jetzt S/P.



NEUMITGLIEDER SEIT 2024

Josue Elias Varas
Steffen Eisele
Michelle Fabienne Alberti
Nikita Wintergoller
Elena Bürgler
Melanie Vormann
Tanja Bailey
Jochen Rieder
Alexandra Rieder
Marc Fiegert
Slavisa Vukovic
Eda Kosaloglu
Christian Fiegert
Thomas Wiget
Lena Binder
Marc Schumm
Nico Stähle
Claudia Amelie Stähle
Mayla Amelie Stähle
Katja Kuntze
Yann Kupper

www.dr-gropper.de

73312 GEISLINGEN 

GESUNDHEITSCENTRUM

TEL 07331/ 986390

ÖFFNUNGSZEITEN:

MO BIS FR: 8 - 19 UHR

SAMSTAG: 8.30 - 12.30 UHR

73072 DONZDORF 

MITTELMÜHLGASSE 1

TEL 0 71 62 / 91 23 40

ÖFFNUNGSZEITEN:

MO BIS FR: 8 - 20 UHR

SAMSTAG: 8 - 13 UHR

SONNTAG: 10 - 12 UHR

73072 DONZDORF

WAGNERSTRASSE 1 

TEL 0 71 62 / 91 23 50

ÖFFNUNGSZEITEN:

MO BIS FR: 8 - 19 UHR

SAMSTAG: 8 - 13 UHR

NOTDIENST

Alles Gute 

für Ihre 

Gesundheit

mal drei!
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VEREINSKOLLEKTION



Kompetenz
für Ihren Volkswagen oder Audi. Mehrfach 

 ausgezeichnet. Vertrauen Sie uns Ihr Auto an.

07162 940930

lutz-donzdorf.de



INFOS UND CO

 Impressum

 Herausgeber: TC Süßen e.V.

 Layout, Repro und Satz: Sabrina Brell, Carsten Herzog, Carsten von Eiff,  

 Matthias Weiss

 Berichte: Pressewart Ralph Weiss, Mitglieder

 Druck und Weiterverarbeitung: PULSWERK GmbH

 AuÀage: 100 Stück

Auf unserer Website, sowie auf Instagram und Facebook finden 
Sie aktuelle Updates, Spielergebnisse und weitere Infos.
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SÄMTLICHE INFOS ZU TRAININGSZEITEN, ANGEBOTEN UND EVENTS KÖNNT IHR BEI UNSEREN 
TRAINERN ODER DER VORSTANDSCHAFT ERFRAGEN
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Prinzing
Maschinen- & Anlagenbau Prinzing Gingen

Emil Prinzing & Söhne GmbH + Co. KG
Brunnenstr. 71
D-73333 Gingen/Fils
Tel.: +49 (0) 71 62 / 40 04 - 0
Fax: +49 (0) 71 62 / 40 04 - 45
www.map-prinzing.de

Mineralgusstechnik DUROPOL®

Konstruktion und Entwicklung

Feinblechbau

Maschinenverkleidungen

Schweisskonstruktionen

CNC-Großbohrwerke

Pulverbeschichten

Montage

»

»

»

»

»

»

»

»

MAP – der innovative Systemlieferant
für erfolgreiche Maschinenproduzenten.

Unternehmensprofil
170 Mitarbeiter, 20.000 m² 
Produktionsfläche, Werkstücke bis
60 Tonnen Gewicht und einer
Länge bis 14 Meter


